
Bericht zur Elternzeit

zur Pressekonferenz am 16.6.2004

Daten und Fakten



Abbildung 1: Elternzeittypen im ersten und
zweiten Lebensjahr des Kindes
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Quelle: Elternzeitbericht 2004 (n= 530)



Teilzeitbeschäftigte

Abbildung 2: Elternzeittypen im ersten und
zweiten Lebensjahr des Kindes
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0)Ja, in jedem Fall / die neue Elternzeit erleichtert

die Möglichkeit der Teilzeitarbeit.

Nein, die Entscheidung ist unabhängig von den
Neuregelungen getroffen worden.

Nein, ich habe schon vor der Geburt Teilzeit
gearbeitet.
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Wurde Ihre Entscheidung, Teilzeit zu arbeiten, durch die neue Elternzeit und deren
verbesserte Möglichkeiten der Teilzeitarbeit unterstützt?

Nein, in meinem Betrieb war es schon immer
möglich, Teilzeit zu arbeiten. 15,5 %
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Abbildung 3: Bewertung der Situation im
Unternehmen
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... ist es eigentlich immer möglich, die Arbeitszeit flexibel zu gestalten.

... ist es gut möglich, die Arbeitsinhalte flexibel zu gestalten und mit Unterstützung von
Vorgesetzten und Kollegen abzusprechen, wer was übernimmt.

... und es die Arbeit zulässt, kann z.B. Telearbeit gemacht oder können Teile der Arbeiten zu
Hause erledigt werden.

... werden die Beschäftigten über alles informiert, was das Unternehmen zur
Familienunterstützung anbietet.

... ist es immer möglich, mit dem Vorgesetzten etwas anzusprechen, um die Balance
zwischen Beruf und Familie zu verbessern.

... dass Beschäftigte Teilzeit arbeiten, werden sie genau gefördert und können sich beruflich
verbessern wie Vollzeitkräfte.

... bietet das Unternehmen gezielt Unterstützung an, z.B. Vermittlung von Kinderbetreuung,
Zuschuss zu Betreuungskosten, betriebseigene Kinderbetreuung.

... gibt es seitens des Unternehmens  auch besondere finanzielle Leistungen (Darlehen,
Sonderkonditionen etc.).

... gibt es im Unternehmen insgesamt viel Verständnis und tatsächliches Entgegenkommen.

trifft zu trifft nicht zu weiß nicht

Wenn es die familiäre Situation erfordert, ……

Quelle: Elternzeitbericht 2004 (n= 522)



Abbildung 4: Arbeitsteilung
in Paarhaushalten
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Quelle: Elternzeitbericht 2004 (n= 725), in Prozent



Abbildung 5: Elternzeit für Väter
findet große Zustimmung

Quelle: Infas 2003
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finde ich gut
finde ich nicht gut

Es besteht ja die Möglichkeit, dass der Vater die Elternzeit in Anspruch
nimmt. Finden Sie das gut oder finden Sie das nicht gut?



Abbildung 6: Lebenswünsche
verwirklichen

Quelle: OECD, United Nations Population Division (1998 / 2000)
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Abbildung 7: Wunsch nach
Kinderbetreuung

Quelle: Infas 2003 (n= 1650)
1 = stimme ich gar nicht zu

5 = stimme ich voll und ganz zu
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Wir brauchen mehr
Betreuungsmöglichkeiten
für Kinder unter 3 Jahren

Die Öffnungszeiten von
Kindertagesstätten

müssten flexibler sein.
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Abbildung 8: Berufstätige Mütter
im Zeitstress
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Wie häufig haben Sie bei der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie mit Zeitdruck oder Zeitstress zu kämpfen?

Quelle: Emnid 5/2004: Befragung von 1000 berufstätigen Müttern



Abbildung 9: Kontakte zum Unternehmen
während der Elternzeit

Quelle: Emnid für WSI, 2004

Kontakt von Seiten des
Betriebes während der Elternzeit
durch …

persönl. und/oder telef. Kontakte

Angebote zur Weiterbildung
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Tätigkeit im Betrieb

Angebote zur Kombination von
Elternzeit und Teilzeit
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Abbildung 10: Mitglieder des
wissenschaftlichen Beirats

• Dr. Regina Claussen (BMFSFJ)
• Gisela Erler (pme Familienservice, Berlin)
• Dr. Miriam Fechner (BMFSFJ)
• Anne Jenter (DGB, Berlin)
• Birgit Lehning (BDA)
• Birgit Reinecke (Bundesarbeitsgericht Erfurt)
• Jutta Struck (BMFSFJ)
• Prof. Dr. Sabine Walper (Universität München)
• Norbert Wennmacher (BMWA)


